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Gedichten und lungen Sprüche Gebote und Lieder SchützenfeſtDentſches Reich Ca Dre duek heben Reg ehe See S S r ein anwäre die Cin Puntte Zu die hl bungen aſen R et ine eſtellt hatte Der jährige Arbeiter Heber ausWie aus St Petersburg gemeldet wird wäre Werke igionsunterricht verbin u Unter und Mittelſtufe werden werfen verſuchte am Wend des 18 J ne gen
führung von Retorfionszöllen ruſſiſcherſeits im e we Lieder Sprüche Gebote wie die dFibel und Leſe d d unen i W 2und zwar in vollem Umfange gegen diejenigen Staaten we ücher ſie mannichfach enthalten auf und chrieben die ein hölzernes Ro geſchwrngen trat die Frau König heran

c
errn nan e e Perſonen Aus dem e fixiren die Schüler der Beſitzer des röuſi mit ihm L be er den

die religiöſen Wahrheiten ch Einübung der grammatikaliſchen hera Heber ergriff raſch einen Stein undrozentigen Ermäßigung Frankreich mit einer zehnprozentigene Es e Vohi nicht des ausdrücklichen ne
Deutſchland kehren würdedaß die Spitze einer ſolchen Maßregel ſich in

wo nicht ausſchließlich gegen
Die offiziöſen B P N merken hierzu

Ob mit dieſer Ankündiguns eine rin beabſichtigt wird
er daß ſie eine ſolche Wirkung aufwiſſen wir nicht meinen a

die diesſeitigen Kreiſe wohl ſchwerlich üben dürfte nachdem

Schrift finden Der Hr Vorſitzende dankte dem Vortragen

alsdann die
Mittheilung daß es vorausſichtlich das letztemal geweſen iſt

vorgeſtanden
unſere Geſchaftswelt bei Zeiten angefangen hat ihre Beziehungen 2

talt einzurichten daß ihnen der in Ausſichte mee kaum noch ſonderliche Schädigung Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
ingen könnte falls derſelbe in der That eröffnet werden ſollte Am 23 Sept abends iſt der Afrikareiſende Gottlob

llerdings nicht leugnen daß er auf dem een würde die Ruſcits unſerer Oſt
rherrſchaft

die Unſicherheit in den Normen des beiderſeitigen

liegenden nderjenigen Tendenze erfolgreicher nach der Oberh
länger

s ſchon ſeit Jahren zu einer permanenten gemacht haben
re ieem Geſichtspunkt iſt es vielleicht ſogar noch ein Vor

theil wenn die Situation mit einem s en geklärt
erfawürde ſtatt des bislang beliebten rens kleinlicher

Vexationen Der Kampf gegen die deutſche e i u w
ndsdas Endziel der Finanz und Wirte ßlevielmehr beſteht d in der größtmöglichen Schädigun

unſeres geſammten Wirthſchaftslebens und wird ſich der Ha
gegen das Deutſchthum in Bälde auch wider den deutſchen
Kapitalbeſitz richten Unſere deutſchen Beſitzer von Ruſſen
werthen aber werden aus dieſen neueſten Andeutungen hoffentlich
Veranlaſſung nehmen ſich einer geſteigerten Vorſicht zu be
fleißigen bezw in der konſequenten Abſtoßung ihrer Ruſſen
werthe nicht innezuhalten

Im amerikaniſchen Generalpoſtamt ſind Erhebungen betreffs
der Fahrgeſchwindigkeit der transatla ntiſchen
Poſtdampfer ſämmtlicher Linien angeſtellt worden aus
denen r daß die Schiffe des Norddeutſchen
Lloyd alle ihre Konkurrenten überflügeln Anlaßzu dieſen Unterſachungen haben die ſich häufenden Klagen der

amerikaniſchen Geſchäftswelt darüber gegeben daß die Poſten
aus Großbritannien durch die Politik der Engländer alle aus
dem eigenen Reiche kommenden Poſtſachen nur in engliſchen
Schiffen zu verſenden ſehr oft einen Zeitverluſt von 24 Stunden
und mehr erleiden Die Schiffe des Norddeutſchen Lloyd ſind
wie die ſtatiſtiſch ermittelten Ziffern beweiſen durchſchnittlich
viel ſchneller als die der White Star Linie aber ſie erhalten
nicht die Poſt und deshalb kommt es faſt jede Woche vor daß
die engliſche Poſt erſt einen Tag ſpäter in einem engliſchen
Dampfer ankommt als der deutſche Dampfer welcher an dem
ſelben Tage England verließ

Halle den 21 Oktober
Geſtern vormittag verſammelten ſie im Kaffeegarten zu

Trotha die Schulinſpektoren und Lehrer der zweiten
Halleſchen Landephorie Die Konferenz welche der Kreis
ſchulinſpektor Superint Vikar Franke leitete wurde mit dem
Geſange des vierſtimmigen Liedes Wie groß iſt des Allmächt gen
Güte und einem Gebete des Hrn Vorſitzenden eingeleitet Hieran
ſchloß letzterer eine zu Herzen gehende Anſprache Der Lehrer
ein Vorbild allen Gläubigen und Ungläubigen Vor Eintritt
in die Tagesordnung wurde die ſchon mehrerwähnte Petition an
den Reichstag welche darauf abzielt der Trunkſucht zu ſteuern
ur Unterzeichnung in Umlauf geſetzt Ferner wurde erinnert
aß nach Beſtimmung der königl Regierung diejenigen Schüler

welche zu einer anderen Schule übergehen binnen drei Tagen
vor der Aufnahme Meldung zu machen haben Hiernach
folgte ein Vortrag des Hrn Rektor BohneWettin Jn
welcher Weiſe hat die Schule den Religionsunterricht mit
dem in der Geſchichte und in der Sprache zu verbinden
Ref verbreitete ſich 1 Ueber die Nothwendigkeit der Verbindung
dieſer Unterrichtsfächer 2 Ueber deren innere Verwandtſchaft
a über die engen Beziehungen zwiſchen bibliſcher und Kirchen
geſchichte mit der Profangeſchichte Redner zeigte dabei trefflich
wie die Sprüche und geiſtlichen Lieder in der Weitgeſchichte zu
verwerthen ſind und zog Vergleiche b über den inneren Zu
ſammenhang zwiſchen dem Religions und dem Sprachunterricht
Redner zog in reichhaltiger Auswahl bei der Behandlurg von

Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung
Als der Abend hereinbrach verließ er die Stadt und ſtellte

ſich in der Nähe deſſelben Weges auf dem er Bode ſchon ein

133

mal getroffen hatte hinter einem Baume verſteckt auf
Arbeiter kehrten aus dem Walde heim dann ward es ſtiller
Mehr und mehr erfüllte das Dunkel der Nacht den Wald
Kemmer verlor die Geduld nicht weil er ſich feſt in den Kopf

geſetzt hatte daß Bode auf dieſem Wege kommen müſſe
Und er kam endlich und ſchritt langſam an dem Verſteckten

vorüber Kemmer folgte ihm vorſichtig ohne ihn ganz aus
den Augen zu verlieren Die große ſonſt ſo unbehilfliche
Geſtalt ſtahl ſich mit Gewandtheit von Baum zu Baum um
von Bode nicht bemerkt zu werden Endlich blieb derſelbe
ſtehen und ließ ſich dann auf einem Baumſtamme am Wege

nieder Er ſchien offenbar jemanden zu erwarten Leiſe mit
jedem Fuße erſt vorſichtig taſtend ehe er ihn niederſetzte näherte
ſich Kemmer ihm Er ſelbſt hörte ſeine Tritte kaum die
Dunkelheit kam ihm zu ſtatten Bis auf wenige Schritte
hatte er ſich Bode genaht da blieb er hinter einem Baume
ſtehen 93 mußte er jedes Wort hören

Dem Wartenden ſchien die Zeit lang zu werden er erhob
ſich und ſchritt langſam auf und ab ohne ſich weiter als zehn
Schritte zu entfernen Endlich wurden ſchnelle Tritte ver
nehmbar Bode ſtand ſtill Ein Mann nahte ſich den Kemmer
nicht erkennen konnte

Sie haben mich wieder warten laſſen rief Bode dem
Nahenden entgegen
T Jch konnte nicht früher kommen, entgegnete der Heran
gekommene mit haſtiger halblanter Stimme Um dieſe Zeit
iſt der Weg noch nicht ganz ſicher Arbeiter kehren noch aus
dem Walde heim

Kemmer erkannte die Stimme Lorenzens
Mir iſt niemgud begegnet fuhr Bode fort Jſt es

vielleicht meine Schuld daß ich Sie ſo oft hierher beſtellen
muß Hätten Sie mir mehr gegeben ſo würde ich länger
mit dem Gelde gereicht haben

Adolf Krauſe in Akra eingetroffen Am 27 Aug hatte er
Pla Groß Popo verlaſſen und iſt dann von Anehé Kl Popo
bis Akra zu Fuß immer am Strande entlang gewandert

Aus Wolfenbüttel ſchreibt man Die Ueberführung der
hieſigen herzoglichen Bibliothek in das neue Bibliotheks
ebäude und deren Aufſtellung in letzterem iſt nunmehr vollſtändig beendet Für Auswärtige mag es von Intereſſe ſein zu

erfahren daß die Bibliothek vom 18 d ab nunmehr an allen
Wochentagen den Beſuchern von 1 Uhr morgens geöffnet iſt
Die vorzüglichen neuen Räume die praktiſche Aufſtellung und
Ordnung der Bücher namentlich aber auch das Vorhandenſein

Studium und beſſere Benutzung der Bibliotheksſchätze als bisher

Weimar 20 Okt Zur Feier von Franz Liſzt s Ge
burtstag wird am Sonnabend eine ſceniſche Aufführung ſeiner

Heiligen Eliſabeth im hieſigen Hoftheater ſtattfinden
ie General Jntendanz ladet auch in dieſem Jahre wiederum

zum Abonnement auf vier Konzerte ein welche unter Mitwirkung
ſaghnner auswärtiger Künſtler in dieſem Winter ſtattfinden

ollen
Graf Schack und Paul Heyſe ſenden den münchener

in Bezug auf eine von dem gen Blatte veröffentlichte
Erklärung der dortigen Polizeidirektion in Sachen des Maximilians
ordens ein längeres Schreiben zu dem wir noch folgendes ent
nehmen Wir beſtreiten demnach daß der erhabene Stifter des
Ordens König Maximilian II von dem durch Allerhöchſte
Signate ausdrücklich vorbehaltenen Recht gegebenenfalls auch
ohne vorgängigen Antrag des Kapitels den Orden zu verleihen
mehrfach Gebrauch gemacht habe Dies r nur ein einziges mal
geſchehen und zwar einem Ausländer dem Dänen Anuderſen
gegenüber der als Gaſt des Königs in Hohenſchwangau ver
weilte Ebenſo hat auch König Ludwig II nur ein einziges mal
und zwar gleich nach ſeiner Thronbeſteigung aus eigenem Ent
ſchluſſe Oskar v Redwitz den Orden verliehen Der damalige
Vorſitzende des Kapitels Juſtus v Liebig fühlte ſich verpflichtet
in aller Ehrfurcht dem jungen Könige s daß hierdur
der Orden ſeinen urſprünglichen Sinn und Werth verlieren müſſe
worauf jede weitere Uebergehung des Kapitels während König
Ludwigs II ganzer Regierungszeit unterblieb Dieſe Ausnahmen
können alſo nur dazu dienen die Regel zu beſtätigen zumal die
mündlichen Aeußerungen König Maximilians II keinen Zweifel
darüber laſſen in welchem Sinne der hohe Stifter den Art V
der urſprünglichen Statuten gedeutet wiſſen wollte welcher lautet

Wir behalten uns die Großtneiſterſchaft des Ordens vor und
werden ein aus ſieben bis neun Mitgliedern des Ordens be
ſtehendes OrdensKapitel ernennen welches ſich jährlich im Monat
November verſammelt um über die Ernennung neuer Mitglieder
ſein Gutachten abzugeben Niemals iſt es daß
dem Kapitel aus dem kgl Kabinet Wünſche oder er über
vorzunehmende Neuwahlen Waren wären So iſt denn auch
33 Jahre hindurch in ganz Deutſchland das von Allerhöchſten
Signaten nicht ehe wußte als das Kapitel felbſt die Meinung
verbreitet geweſen der Maximiliansorden werde wie der Orden
pour le mérito durch Wahl der Mitglieder ergangt welcher
natürlich der kgl Großmeiſter unter Umſtänden die Beſtätigung
zu verſagen berechtigt ſei

Gerichtsverhandlungen
Nordhauſen 19 Okt Die hieſige Strafkammer

hatke heute u a gegen einen 17jährigen Menſchen zu verhandeln
der ſich während ſeiner und der Zeugen Vernehmung ungemein
frech benahm und auch die ihm zur Laſt gelegte Strafthat
zeugte von einem brutalen Charakter Am 17 und 18 Juli
wurde in dem ehemals hannoverſchen Orte Niederſachswerfen das

Jch habe Jhnen geſagt daß ich nicht mehr geben kann
Hoho Halten Sie mich für ſo leichtgläubig ent

gegnete Bode mit höhnendem Lachen Jhr Vermögen iſt
noch lange nicht erſchöpft Sie haben die ſchöne ſchuldenfreie
Beſitzung und ich habe nicht gehört daß Sie Noth leiden

Jch werde auch die Meinigen nicht Noth leiden laſſen ſie
muß ich vor Sorgen ſchützen mag es werden wie es will
Haben Sie doch mit meiner armen Frau und meinen Kindern

r für mich würde ich nichts zurückbehalten ſie muß
i ützenWas kümmern mich Jhre Frau und Jhre Kinderl
unterbrach ihn Bode roh Jch verlange Geldl

Jch kann keins mehr geben
Dann weiß ich was ich zu thun habe

Treiben Sie mich nicht zum Aeußerſten rief Lorenzen
mit verzweiflungsvoller Stimme

Hoho Solche Drohung prallt an mir ab Sie ver
e mich nicht und wenn Sie durch mich zum Bettler

ürden
Jch will es nicht werden rief Lorenzen Zwei Schüſſe

blitzten ſchnell hinter einander auf und hallten laut im Walde
wider

Mit einem halblauten Aufſchrei ſank Bode nieder
Mit dem Rufe Mörder Mörder ſtürzte Kemmer hinter

dem Baume hervor und erfaßte Lorenzen
Der s wollte zurückweichen es gelang ihm nicht

er wollte die Waffe gegen die eigene Bruſt richten der Zimmer
meiſter entriß ſie ihm mit überlegener Kraft

Werten brach kraftlos zuſammen und ſank auf die Knie
Haben Sie Mitleid mit mir flehte er mit bebender

Stimme
Sie haben Bode erſchoſſen Sie haben ihn ermordet

ich habe es geſehen rief Kemmer den Unglücklichen mit
feſter Hand erfaſſend

Jch habe es gethan geſtand Lorenzen Haben Sie
Erbarmen mit mir und tödten Sie michl Jch will Sie
ſegnen wenn Sie mein elendes Leben vernichten

Nein das iſt ohnehin verfallen aber nicht ich werde es
Jhnen nehmen re Kemmer Sie haben Bode in ruch

e Gerechtigkeit ſoll ihren Lauf habenloſer Weiſe ermordet d

Stoffe läßt man die Kinder zur Probe Sätze aus der r
für ſeine werthvolle Arbeit Mit lebhaftem Bedauern vernahm Taſchenme

Verſammlung vom Hrn r die wperrgchen in den R
a

er in ſeiner Eigenſchaft als Kreisſchulinſpektor der Verſammlung letzun

eines großen ſchönen Leſezimmers Jotteg uns ungeſtörteres es

Burſchen Vdamit König vor die Bruſt und als dieſern zurückwandte e eher t n nach dem

er hinterher und bo iſodaß das M ecken be Nun f e
rohe Geſelle ie Fl er

ucht König iſt infolge der ſchwerendie leicht ſemen Tod atte hen nene Wochen
arbeitsunfähig geweſen Heber leugnete alles wurde aber

h hen Tr 37 r mit Rümilder beſtraft Das Urtheil lautete auf 1 Jahr Gefän t
ur Verbüßung der Strafe wurde Heber ſofort verhafteSe Gelegenheſt des Jahrmarktes zu Sangerhauſen am

6 Juni d J war im Schützenhauſe daſelbſt öffentliches Tanz
vergnügen Es kam am Spätabend nach 11 UhrStreitigkeiten die Vachthahenben Polizeiſergeanter mußten ſich

einmiſchen und Feierabend bieten Nun entwickelte ſich auf dem
freien Platze vor dem Schützenhauſe eine tumultuariſche Scene
und es entſtand ein Volksauflanf an dem ſich 70 bis 80 Perſonen
betheiligten Der dreimaligen Aufforderung den Platz S ver
laſſen kam die große Menge nach einige n jedoch leiſtetennicht Folge ja ſe widerſetzten ſich den erſchienenen fünf Sicher

eitsbeamten 3 Sergeanten u twächter und zwei
ch

nd 2 Recht icht
Wugen ſogar mit ihren Stöcken auf die Polizei ein Nach s 116
s Str B wird derjenige wegen Auflaufs mit Gefängniß

bis zu 3 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 M beſtraft
der auf öffentlichen Wegen Straßen oder Plätzen an einer ver
ſammelten Menſchenmenge ſich betheiligt und nach der dritten
Aufforderung eines zuſtändigen Beamten ſich nicht entfernt
Geſtern ſtanden nun vor der hieſigen Strafkammer unter dieſer
Anklage und theils zugleich wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt Körperverletzung und Beleidigung die Arbeiter Schäfer
Schulze Dorndeck Holzapfel und Leonhardt ſämmt
lich aus Sangerhauſen und ſämmtlich bis auf Schulze vorbeſtraft
Verurtheilt wurden Schäfer wegen vorſätzlicher Körperverletzun
Beleidigung und Vergehens aus 8 116 zu 6 Monaten 1 Wo
Gefängniß Schulze aus S 116 zu 14 Tagen Gefängniß Dorndeck
aus 8 116 und wegen Beleidigung zu 3 Wochen Gefängniß
Holzapfel aus 8 116 zu 14 Tagen efängniß Leonhardt wegen
Widerſtandes Körperverletzung Beleidigung und Vergehen gegen
8 116 zu 7 Monaten Gefängniß Der ſchon wegen Straßen
raubes und Betrugs beſtrafte Bergmann Friedrich Chriſtian
Liefold ohne Wohnſitz zuletzt in Halberſtadt jetzt zu
Sangerhauſen in Strafhaft hat im Juni und Juli zahlreiche
rer Diebſtähle in Rottleberode u ſ w verübt

haide zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt

Leipzig 19 Okt Dieſer Tage wurde ein hieſiger Kauf
mann wegen Wechſelſtempelſteuerhinterziehung in
2090 Fällen zu 50,605 M Geldſtrafe verurtheilt Gewiſſes
Aufſehen erregt dieſe Verurtheilung deshalb weil der Verurtheilte
der Jnhaber eines hieſigen Exportgeſchäfts von ſeinem eigenen

g ter ein Konkurrenzgeſchäft betreibt angezeigt
worden iſt

r g 20 Okt Jn ſeiner heutigen eng verhandelte
der dritte Strafſenat des Reichsgerichts die Beleidigungs
ſache des Obergerichtsrath a icgiseg Landſchaftsrath v d
Decken welcher vom königl preuß Landgericht Celle am
30 Juni d J wegen Beleidigung des Landraths Frank zu einer
Geldſtrafe verurtheilt worden war Jn einer öffentlichen Ver
ſammlung der hannöverſchen Partei in Celle hatte v d Decken
die Anſtändigkeit ſeiner Gegner anerkannt nur habe er in dieſe
Anerkennung Herrn Landrath Frank nicht mit einſchließen können
Die Reviſion wurde verworfen da das Landgericht die Merkmale
des Thatbeſtandes der Beleidigung genügend feſtgeſtellt hatte
Das hieſige Landgericht verurtheilte heute 20 Sozial
demokraken welche der Uebertretung der g8 17 und 20 des
Sozialiſtengeſetzes angeklagt waren Die Angeklagten waren mit
Ausnahme eines einzigen Mitgliedes des ſ Z polizeilich ver
botenen Fachvereins der Tiſchler und verwandter Berufsgenoſſen
von Leipzig und Umgegend, und hatten nach dem Verbot einen

Geſangverein Liederſtern in Reudnitz gegründet der aber auch
aufgelöſt wurde weil er dieſelben Tendenzen verfolgte Ein
ladungen an Sozialdemokraten ergehen ließ und für gemaßregelte
Sozialiſten Sammlungen veranſtaltete Die beiden Vorſtands
mitglieder erhielten je 1 Monat Gefängniß die Strafe der übrigen
ging bis zu 2 Tagen herab

Gnade Gnadel Jch flehe Sie nur darum an mir den
Tod zu geben rief Lorenzen Kemmer s Knie umfaſſend

Heftig ſtieß der Zimmermeiſter ihn zurück Jch bin
kein Mörder entgegnete er Jns Gericht mit dem
Verbrecher

Er riß in wilder Wuth den Unglücklichen empor und ſchleppte
ihn mit ſich zur Stadt

Ein Mörder ein Mörder Er hat den Verlobten
meiner Tochter erſchoſſenl rief er als er das Thor er
reicht hatte

Menſchen ſtrömten zuſammen ſie ſahen den t
den ſie alle achteten in den Händen des Zimmermeiſters

Er iſt ein ruchloſer Mörder ein Verbrecher rief
Kemmer Helft mir ihn zum Gerichte zu bringen

Die Umſtehenden begriffen das Geſchehene nicht Sie wollten
Kemmer s Worten nicht glauben aber die gebrochene ſich kaum
auf den Füßen haltende Geſtalt des unglücklichen Bü
meiſters verrieth ihnen daß der Zimmermeiſter die Wah
geſprochen hatte

Jm Walde liegt mein Schwiegerſohn todt todti
Holt ihn Vielleicht iſt noch Leben in ihm eilt eilt und
S ihn fuhr Kemmer fort indem er Lorenzen weiter
zerrte

Er bedurfte keiner Unterſtützung denn der Unglückliche ließ
ſich ohne den geringſten Widerſtand führen Er ſchien keine
Kraft und keinen Willen mehr zu haben

Während mehrere Männer nach dem Waldwege eilten
wurde Lorenzen unter wachſender Volksmenge durch Kemmer
nach dem Gerichte gebracht Als er das Gebäude betreten
hatte brach er ohnmächtig zuſammen
Nür mit wenigen Worten übergab Kemmer den Unglück

lichen dem Gerichtsdiener dann trieb ihn der Gedanke daß er
Bode vielleicht noch retten könne zurück Wie ein Wahn
ſinniger ſtürzte er durch die Stadt alle die ſich mit Fragen
an ihn herandrängten rückſichtslos zurückſtoßend Als er das
Thor erreichte kamen ihm bereits mehrere Männer mit einer
aus Zweigen gebildeten Tragbahre entgegen auf ihr lag Bode

ein Todter
Kemmer brach faſt zuſammen als er bei dem Lichte der

Straßenlaterne in Bode s bleiches Geſicht blickte Jammernd



Provinzial Nachrichten

18 Okt Jn einer geſtern abgehaltenengehen wurde zunächſt der auf v Be
ſchwerden bei der Regierung in Sachen der Straßenbahn
wiederum ablehnend lautende Beſcheid mitgetheilt Hiermit iſt die
Sache erledigt Dann wurde Bericht erſtattet über die von der Stadt 200

igte Uebernahme der Gasanſtalt und Ausbau der höherenS Realgymnaſium ebenſo Mittheilungen i die
Feuerwehr gemacht Es wurde erſucht eke die freiwillige Feuer

wehr unterſtützen Der letzte Punkt war die Stadtekörbnetenwahl Hinſichtlich letzterer wurde ein Ausſchuß
zur Vorbereitung der Wahl eingeſetzt

Jeſſen 19 Okt Die Angelegenheit betreffs Errichtung
eines Kriegerdenkmals in unſerer Stadt iſt von dem vor
einigen Jahren hierzu erwählten Ausſchuß wenig gefördert worden
ſodaß nunmehr der hieſige Landwehrverein die Sache ſelbſt in
die Hand genommen St und für endliche Errichtung eines unſern
Verhältniſſen entſprechenden würdigen Denkmals eifrig bemüht
ſein will Jn der letzten Vereinsverſammlung zeichneten zu dem
vorhandenen Grundſtock von ca 600 M die anweſenden Mit
glieder weitere Summen

P Stafffurt 18 Okt Es beſteht hier ein Athletenklub
der ſeinem Namen wirklich Ehre zu machen ſucht Am Sonntag
ab er in Lingeners Sahau hier zum beſten des Armen und

aiſenhortes eine Vorſtellung wobei erſtaunliche Leiſtungen ge
boten wurden Die erſte Abtheilung zeigte ſich im Stemmen von
Gewichten bis 180 im Heben von Laſten bis 700 Pfd während
die zweite Abtheilung es im Stemmen bis 125 Pfd brachte

3 aber in liegender Stellung mit Gewichten bis 100 Pfd
arbeitete

G Köthen 20 Okt Geſtern abend ertönte wieder einmal
die Sturmglocke Diesmal handelte es ſich aber um ein
Feuer in unſerer Stadt Jm Hauſe der Arbeiter ſchen Ehe
leute in der Schulſtraße war eine Petroleumlampe umgeworfen
worden und dadurch ein Zimmerbrand entſtanden welcher jedoch
von den Hausbewohnern noch im Entſtehen erſtickt wurde Die
Feuerwehr welche alsbald zur Stelle war konnte daher ohne
einzugreifen wieder abrücken Die Feuermelder wurden
geſtern abend in Wirklichkeit zum erſten male angewendet und
dieſe Einrichtung hat ſich beſtens bewährt

Jefznitz 19 Okt Am Sonntage vereinigten ſich hier die
Geſangvereine Abendſtern aus Delitzſch Liedertafel aus
Bitterfeld und Sängerkranz von hier um wie ſchon im Sommer
in Bitterfeld es geſchah im heitern Zuſammenſein ihre Lieder
auszutauſchen Jn den Nachmittagsſtunden wurden im Parke zu
Altjeßnitz einige Lieder geſungen Der Beſitzer Hr Baron
v Ende dankte mit Familie mitten im Sängerkreiſe in freund
lichſter Weiſe für die Darbietung Der Abend vereinigte die
ca 100 Sänger im Rathskellerſaale Ohne auf eine Beurtheilung
der Geſänge einzugehen wollen wir doch nicht unterlaſſen den
Ausſpruch eines Fachmannes aus Deſſau mitzutheilen Die Zahl
der Vereine in denen ſo genau geübt wird ſchmilzt immer mehr
zuſammen alle Achtung vor dieſen Leiſtungen

Jm Goth Tagebl veröffentlicht ein Herr Dingolſtedt
folgende von wahrer Humanität zeugende Anzeige Dem Dieb
der kürzlich mir von meinem Felde in der Kohlenſtraße die Kar
toffeln ſtahl diene zur Nachricht daß ich in nächſter Woche meine
Kartoffeln ſelbſt ausmache er daher wenn er noch Bedarf
hat ſich dazu halten mag auch die kleinen Kartoffeln bitte ich
mitzunehmen und überhaupt ſo auszugraben daß ich auf meinem
Felde nicht zu ſtopfeln brauche Will er alle Kartoffeln holen
ſo bitte ich das Pachtgeld zu bezahlen

Von der Arbeiterkolonie Seyda
Aus dem kürzlich erſchienenen Bericht des Vereins zur

Beſchäftigung brotloſer Arbeiter in der Provinz
Sachſen und im Herzogthum Anhalt entnehmen wir
folgende Mittheilungen Der Verein iſt unter der thätigen und
kräftigen Mitwirkung aller Verwaltungsbehörden und der Be
wohner des Vereinsgebietes ſeinen Zielen bedeutend näher gerückt
die Zahl der Bettler und Vagabonden welche früher zu einer
Plage der Bevölkerung in Stadt und Land geworden waren hat
bedeutend abgenommen Jn den Städten iſt die Hausbettelei
faſt ganz verſchwunden auf dem Lande wo man früher den
Vagabonden aus Furcht vor denſelben Gaben verabreichte hat
ſie merklich abgenommen da die Stadt und Landbewohner all
mälig dahin kommen die Bettler unter Hinweis auf die Kolonie
Seyda und die Naturalverpflegungsſtationen abzuweiſen Jn
Seyda haben bis zum 1 Aug 1887 in derſelben 1877 Per
ſonen Aufnahme gefunden und ſind durchſchnittlich drei bis vier
Monate verpflegt Viele dieſer Perſonen ſind zu einem geordneten
arbeitſamen Leben zurückgebracht freilich ſind auch auf viele ver
kommene Subjekte die Wohlthaten der Kolonie und die ſeel
agerheber Einwirkungen ohne Einfluß geblieben Dem Vereine
ind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen Die
angekaufte Feldeiſ e hat ſich vorzüglich bewährt die
Melioration der Moorländereien wird durch dieſelbe ſehr be
ſchleunigt Jnfolge des ſtarken Andranges der Aufnahmeſuchenden
in den Wintermonaten erſchien es nothwendig die Kolonie
Gebäude zu vergrößern es iſt ein Anbau an das Arbeiter
wohnhaus aufgeführt ſo daß die Kolonie jetzt zur Aufnahme
von 200 Perſonen eingerichtet iſt Jn den Winter
monaten ſind dieſe 200 Plätze vollſtändig beſetzt es werden zu
dieſer Zeit h die aus der Provinz und aus Anhalt Ge
bürtigen aufgenommen nur wenn Platz vorhanden iſt auch

rer

mit 99,810 M gegen ad verſichert worden Das rüſtige
Fortſchreiten der Melioration zeigte bald daß die 400 Morgen
Moorländereien nicht lange zur Weg der Koloniſten
ausreichen würden Daher hat ſich der Herr Miniſter für Land
wirthſchaft bereit finden laſſen dem Vereine noch weitere

dorgen Moorländereien zu einem ſehr billigen Pachtpreiſe
zu überlaſſen Die Erfolge der Land wirthſchaft und
namentlich der Moorkulturen ſind nicht zu verkennen
Ländereien die früher kaum 1 M Pacht brachten liefern jetzt
einen Reinertrag von 80 100 M vom Morgen Die Ernte
ergebniſſe ſind äußerſt günſtige dieſelben betrugen im J 1886

von 10 Morgen 141 Centner Roggen

27 21 WeizenJ 840 a Hafer92 8 Gerſtee 15 7 975 LKiartoffeln1199 Runkeln und
150 Kohlrübenim ganzen noch 1400 Stroh

Der Geſammtwerth der Ernte von den beſtellten rund 190
Morgen ſtellt ſich auf rund 6150 M Die Ernteerträge ſind zum
größten Theile im eigenen Haushalte verwendet worden 1886
wurden 544 Perſonen aufgenommen davon ſtammten
270 aus der Provinz Sachſen die übrigen aus anderen Provinzen
und Staaten Von dieſen 544 Perſonen waren 376 heimathlos
494 waren evangeliſch 50 katholiſch 29 waren noch nicht
20 Jahre alt 118 bis 30 Jahre 173 bis 40 Jahre 119 bis50 Jahre i bis 60 Jahre 24 über 60 Jahre alt 356 waren
ledig 76 verheirathet aber un lebend 44 geſchieden 68 ver
wittwet 121 See dem Arbeiterſtande an die übrigen ver
traten 85 verſchiedene Gewerbe 113 erhielten durch Vermittelung
der Kolonie bezw durch eigenes Bemühen Stellung 134 Auf
nahmeſuchende mußten wegen Ueberfüllung abgewieſen werden
Der Geſundheitszuſtand war ein vorzüglicher das ge
regelte Leben und die einfache aber nahrhafte Köſt ohne Brannt
wein hat eine heilſame Wirkung ausgeübt Jhr ſittliches Ver
halten war befriedigend ſie erkannten dankbar an daß ihnen
Gelegenheit geboten wurde ſich aus dem Elend und aus dem
Vagabondenleben zu einer geordneten un Lebensweiſe
empor zu helfen Den Entlaſſenen bringt faſt ausnahmslos die
rößten Gefahren der Branntwein wie er auch früher die
rſache ihres Elends geweſen iſt Wenn die Arbeitgeber welche

entlaſſene Koloniſten in Dienſt nehmen ihnen den Branntwein
nicht gänzlich entziehen iſt ein Rückfall faſt unvermeddlich
Möchte es daher gelingen immer mehr treue Helfer zu finden
welche die entlaſſenen Koloniſten nicht nur für eine Weile in
Dienſt und Arbeit nehmen ſondern auch das Rettungswerk unter
Gottes Beiſtand fortzuführen bereit ſind Die Unterhaltungs
koſten für die Koloniſten betragen 57 Pf pro Kopf und Tag
Die meiſten wurden mit Arbeiten in der Landwirthſchaft be
ſchäftigt ein Theil wurde zur Unterhaltung und Neuanfertigung
der Jnventarienſtücke verwendet durch die zeitweilige Abgabe von
Koloniſten an benachbarte Arbeitgeber iſt eine nicht unbedeutende
Einnahme erzielt worden Die Einnahmen der Kolonie betrugen
49,500 M darunter 41,500 M Zuſchuß aus der Vereinskaſſe
die Ausgaben 48 200 M Der finanzielle Stand des Vereins
war dank der öffentlichen und privaten Beihilfen ein befriedigender
die Einnahmen betrugen 1886 77,700 die Ausgaben einſchl
der für die Neu und Vergrößerungsbauten 62,9000 M Leider
haben ſich verſchiedene Kreiſe geweigert die Beihilfen weiter zu
zahlen ſodaß der Verein um die Kolonie Seyda in ihrer ſegens
reichen Wirkſamkeit zu erhalten genöthigt iſt den nächſten Pro
vinzial Landtag um Bewilligung einer größeren Beihilfe
30,000 M jährlich zu bitten Die zweite Haupt

aufgabe des Vereins iſt der innere Ausbau und
die einheitliche Gliederung der Natural Verpflegungs
Stationen von denen 15 im R B Erfurt 46 im R B
Magdeburg 59 im B Merſeburg und 10 im Herzogthum
Anhalt zuſammen 130 vorhanden ſind Von dieſen Stationen
ſind 25 in Herbergen zur Heimath 53 in Gaſtwirthſchaften und
52 in Gebäuden in denen ſich eine Gaſtwirthſchaft nicht befindet
untergebracht Die Arbeiterkolonie Seyda allein iſt nicht im
ſtande die Vagabondage wirkſam zu bekämpfen es gehören dazu
vor allem gut eingerichtete möglichſt nach den Grundſätzen der
chriſtlichen Herbergen zur Heimath geleitete VerpflegungsStationen
in denen für die erhaltene Verpflegung wie in Seyda Arbeits
leiſtung gefordert wird Durch die in ihnen eingeführte einheit
liche Wander und Wanderſchein Ordnung desDeutſchen Herbergs Vereins iſt ein wirkſames Mittel
eboten die ordentlichen Wandersleute von den gewerbsmäßigen
agabonden zu ſondern Die Landräthe ſind behördlicherſeits

angewieſen die Vorſtände der VerpflegungsStationen dahin an
zuweiſen daß ſie mit den PolizeiOrganen Hand in Hand gehen
alle Perſonen die keinen Wanderſchein beſitzen ſich weigern einen
ſolchen zu erwerben und die eine dargebotene Arbeitsgelegenheit
zurückweiſen ſollen der Polizei Behörde zur Beſtrafung zugeführt
werden Jm Jahre 1885 ſind 486,000 im Jahre 1886 432,000
Perſonen alſo rund 11 Proz weniger in den Stationen je einen
Tag lang verpflegt worden die Unterhaltungskoſten in den
Stationen ſchwanken zwiſchen 23 Pf und 86 Pf pro Kopf und
Tag Jhre Wirkſamkeit hat ſich auch dahin geäußert daß die
Zahl der zum erſten male in die Beſſerungshäuſer Zeitz und
Groß Salze Eingelieferten bedeutend abgenommen dagegen die
Zahl derjenigen welche ſchon wiederholt Korrektionsſtrafen ver
büßt haben zugenommen hat Hieraus geht hervor daß durch
die Verpflegungs Stationen viele vor dem Vagabondenleben und
den Korrektionsanſtalten bewahrt bleiben Die Vagabondage würde
noch wirkſamer unterdrückt werden können wenn ſich erſt die Be

andere Die Gebäude der Kolonie ſind in beſtem Zuſtande Zur
Unterbringung der Ernte iſt eine neue große Scheune erbaut

lehnte er ſich an die Mauer eines Hauſes Erſt jetzt dachte
er an ſeine Tochter Wie ſollte er der Unglücklichen die ent
ſetzliche Nachricht überbringen Jammernd rief er Mein
armes armes Kind

Mehrere Bürger traten an ihn heran aber er hörte ihre
Fragen nicht lauter und lauter klagte er Sie geleiteten ihn
langſam nach ſeinem Hauſe
Meine Tochter erträgt es nicht es wird ihr Tod ſein

rief er klagend
So langten ſie auf dem Marktplatze an da ſtürzte ihm

Negine enkgegen Die Kunde war bereits zu ihr gedrungen
Vater wo iſt Otto wo iſt Otto 2 rief ſie

TeFier un i e dert entgegnete Kemmer ohne ſeine

Mit lautem Aufſſchrei ſank Regine bewußtlos niederKemmer und ſeine Tochter wurden in en nahe gelegenes

Frract Der Todte wurde nach dem Gerichtsgebäude

Es herrſchte eine unbeſchreibliche Beſtürzung und Aufregunin der Stadt Das Geſchehene war wie an Wer ſelbſt

in das entlegenſte Haus gedrungen Die meiſten waren bei
der Kunde wie erſtarrt ſie wollten nicht daran glauben aber
7 Thatſachen waren nicht zu leugnen Hunderte hatten ge

ehen daß der Bürgermeiſter durch Kemmer zu Gerichtcerpt worden war Hunderte hatten auch den Lodten ge

ehen
Sowohl vor dem Gerichtsgebäude wie auf dem Markte vor

dem Hauſe des Zimmermeiſters ſtanden Hunderte von Menſchen
und ftarrten die beiden Gebäude an als ob ſie dadurch Auf
klärung über das Geſchehene erhalten würden Es gab keinen
einzigen unter allen der es zu faſſen imſtande war Lorenzen

immer mehr und mehr Raum daß Lorenzen im Walde von

wehr Bove erſchoſſen habe

die Menſchenmenge vor dem Gerichtsgebände und Kemmer s

dem letzteren zuſchreiten Mit dem halblauten Rufe Der
Staatsanwalt Der Staatsanwalt machten ihm alle Platz
und harrten nun erſt recht auf dem Markte aus weil ſie der

endlich entſchieden werde

ſchweigend durch die Menge wieder hin und ihn zu fragen

wohner des Vereinsgebietes in Stadt und Land dahin entſchließen
wollten an Bettler Gaben nicht mehr zu verabreichen durch das

der ruhige von allen geachtete Mann ſollte zum Mörder ge
worden ſein Es war nicht denkbar Man wollte zweifeln
und konnte es nicht

Die wunderbarſten Gerüchte wurden in der Menge laut
und eben ſo ſchnell verbreitet Die einen behaupteten Lorenzen
habe den Fremden im Duell erſchoſſen andere wollten ſogar
wiſſen worüber die beiden in Streit gerathen ſeien Wieder
andere verſicherten Bode habe mit dem Bürgermeiſter einen
Streit geſucht weil dieſer mit ſeinem künftigen Schwieger
vater ſich verfeindet habe Schließlich gewann das Gerücht

Kemmer und Bode überfallen worden ſei und in der Noth

Es war ſpät am Abende geworden und trotzdem hatte ſich

Hauſe nicht verringert Endlich ſah man den Stagtsanwalt

feſten Ueberzeugung waren daß nun die räthſelhafte Sache

Der Staatsanwalt betrat Kemmer s Haus Als er daſſelbe
nach ungefähr einer Stunde wieder verließ ſchritt er ebenſo

wagte niemand Man war nicht klüger geworden als zuvor
hatte aber doch die Beruhigung daß der Stagatsanwalt es
wiſſen werde wie es geſchehen war

Erſt jetzt waren die meiſten ſo weit beruhigt daß ſie ſich in
die Reſtaurationen drängten um dort das Geſchehene von

w m

welche der Kolonie bisher ſehr nöthig war Die Gebäude d ne ſchädliche Almoſengeben werden die Vagabonden erſt er
ogen die echten Stromer können ſich nicht lange halten wennſie ihren Unterhalt auf den Stationen ſuchen müſſen ſie werden

bald für längere Zeit in einer Korrektionsanſtalt untergebracht
ſein

Vermiſchtes
J Zeitalter e des Großen urtheiltendie Gelehrten über den Werth der deutſchen Sprache etwas ge

ringſchätzig Als W Franz Ludwig von Ehrthal an die
würzburger Hochſchule die Frage richtete ob es nicht räthlich
wäre den Gebrauch der lateiniſchen Sprache bei den akademiſchen
Vorleſungen ganz atzuhefſep und die Kollegien in deutſcher
Sprache zu leſen erklärten ſich durch Gutachten vom 10 Mai 1786
ſämmtliche Fakultäten gegen den Gebrauch der deutſchen Sprachebei den n bezw Vorleſungen weil ſonſt in der Religior
nichts als Schwärmer in der Jurisprudenz nichts als politiſche
Kannegießer in der Medizin nichts als Pfuſcher gebildet würden

Frau Polouze, die Schweſter des franzöſiſchen Abg
Wilſon iſt ſeit kurzein von einer achtzehnmonatlichen Reiſe in
Aſien nach Frankreich zurückgekehrt und hat ihrem Schloſſe
Chenonceaux den alten Glanz wiedergegeben Gegenwärtig weilt
der Scheikh von Palmyra der ſie in Syrien gaſtlich aufnahm
bei ihr und ſetzt durch ſeine Erſcheinung und Gewohnheiten die
ganze Umgebung in Erſtaunen Er iſt ein ſtattlicher Mann von
hohem Wuchs olivenbrauner Geſichtsfarbe regelmäßigen Zügen
und orientaliſcher Prachtliebe in ſeiner Gewandung Die Schloß
frau von Chenonceaux hat ihm das Schlafzimmer des Königs
Franz J eingeräumt wo er den ganzen Tag ſein Nargileh raucht
elbſt in dem hohen Kamin ſeinen Kaffee bereitet die Saiten ver
ſchiedener Jnſtrumente ſchlägt oder träumeriſch mit eintöniger
Stimme Geſchichten erzählt Wenn die Witterung milde genug
iſt luſtwandelt er in den t oder geht wohl mauch
mal auf die Sandhaſen Jagd enn er ein Thier erlegt hat
läßt er es nach mohamedaniſchem Ritus verbluten legt es ohne
das Fell abzuziehen auf ein Kohlenbett damit es brate und
nimmt es erſt in dem Augenblick aus da er es ohne Brot nur
mit einigen Näſchereien und einem Glas Waſſer verſpeiſen will
Seit dem Aufenthalt der venetianiſchen Botſchafter die nach
Chenonceaux gekommen waren um die Königin Margarethe von
Valois zu begrüßen S man dort wie der Figaro verſichert
nichts Originelleres geſehen

Ein Eiſenbahnunglückentſetzlicher Art ereignete
ſich am 17 d abends auf dem Bahnhofe zu WickedeAſſeln Land
kreis Dortmund Als der von Soeſt kommende Perſonenzug be
reits einfuhr ſuchte ein Paſſagier das Geleiſe zu überſchreiten da
er der Meinung war der auf dem zweiten Geleiſe ſtehende Zug
ſei derjenige in den er einzuſteigen habe Der dienſtthuende
Stations Aſſiſtent lief dem Manne nach und ſuchte ihn vor dem
ſicheren Tode zu retten es wurden jedoch beide vom Zuge über
fahren und getödtet

Feuersbrunſt Durch den Draht wird uns aus Hirſch
berg i Schl vom 20 d gemeldet Jn früher Morgenſtunde
brannte der Gaſthof Preußiſcher Hof ab Beim Herunter
W aus den oberen Stockwerken trugen zwei Dienſtmädchen

ein Reiſender und ein Feuerwehrmann ſchwere Verletzungen
davon außerdem ſollen mehrere Perſonen leicht verwundet ſein

Verhaftung Der vor kurzem aus München durch
gebrannte und wegen betrügeriſcheriſchen Bankerotts Betrugs
Unterſchlagung c ſteckbrieflich verfolgte ehemalige Verleger der
Deutſchen Zeitung Georg Furch der unſeren Leſern als famoſer

Preisräthſelſteller genügend bekannt iſt iſt in Genug dingfeſt
gemacht worden Der Beihilfe an den oben bezeichneten Straf
thaten ſind zwei Berliner verdächtig und werden ebenfalls ver
folgt es ſind dies ein Schwager und eine Schweſter des Furch
Wilhelm Schellenberg und Frau Dieſelben ſind übrigens eben
falls bereis verhaftet worden und zwar in Zürich von wo ihre
Auslieferung nach München bereits erfolgt iſt

Zu einem Brot Abonnement ladet ein Brot
händler in Aachen in einem dortigen Blatte ein Er verſpricht
ſeinen Abonnenten über die jedenfalls richtig Buch geführt
werden wird Wer zwölf meiner ſchmackhaften Schwarz Grau
oder Weißbrote geholt hat erhält das dreizehnte gratis

Die Photographie Erfindung eines Heſſen
Hört Hört und Oho werden wohl viele Leſer beim

Anblick dieſer Ueberſchrift rufen Jſt nicht die Photographie eine
pariſer Erfindung Verdankt die Menſchheit nicht dem Franzoſen
Daguerre die Möglichkeit für billiges Geld alle geiſtreichen und
dummen Phyſiognomien die es verdienen oder oft beſſer nicht
verdienen der Nachwelt überliefern zu können Und nun ſoll
dieſe hübſche Kunſt gar von einem Heſſen herrühren Nun

mit Chamiſſo zu reden
xJch will mich für das Faktum nicht verbürgen
Jch trag es vor wie ich s geſchrieben fand

Indeſſen iſt es mit Erfindungen eine eigene Sache Wie oft
hat es ſich herausgeſtellt daß nicht der unter deſſen Namen die
Erfindung die Welt erfüllt und der den Ruhm und den Lohn
davon getragen hat wirklich der Urheber iſt Jener beutet oft
nur aus was dieſer im Stillen und in gelehrter Einſamkeit fand
c die Gewandtheit zu beſitzen das Gefundene zur Geltung zu
ringen
Derjenige Heſſe welcher allen Ernſtes die e der Photo

raphie ſich vindizirt iſt wie wir dem Kaſſ Tagebl und
Anz entnehmen der als Naturforſcher namentlich als Entomo
loge und Hiſtoriker verdiente Pfarrer Philipp Hoffmeiſter der
am 17 April 1804 zu Eiterhagen geboren wurde lange Zeit in
Nordshauſen bei Kaſſel Prediger war und vor einigen Jahren ge
ſtorben iſt Ein Bruder deſſelben bekannt durch hiſtoriſche
numismatiſche und heraldiſche Schriften lebt noch in Kaſſel
Jn einer ſehr anziehend geſchriebenen Selbſt Biographie inſerirt
in der Fortſetzung des Strieder ſchen Gelehrten Lexikons von
dem kurfürſtlich heſſiſchen Obergerichts Referendar Otto Gerland
Kaſſel Bd IJ 1863 S 61 läßt ſich Philipp Hoffmeiſter folgender

maßen vernehmen
Durch Zufall kam ich 1833 auf die Erfindung der Daguerro

typie von mir Heliographie genamt Da mir leider alle
chemiſchen Kenntniſſe mangelten auch ſich in meiner näheren Um
gebung niemand fand der mir hilfreich hätte zur Hand gehen
können ſo mußten dieſe Verſuche ſehr unvollkommen bleiben
Beiläufig geſagt wendete ich eine Löſung von reiner Kochenille
auf ungeleimtes Papier an und brachte dies in die Camera obscura
Es wird an den lichten Stellen die Kochenille binnen kurzer Zeit
von der Sonne verzehrt und ſo ein Bild hervorgebracht das man
nur mit Leimwaſſer zu tränken braucht um es zu fixiren Jm
allgemeinen Anzeiger Allg Anz der Deutſchen gegründet von
R Zacharias Becker machte ich meine Erfindung bekannt und
forderte zu weiteren Proben auf Allein kein Menſch intereſſirte
ſich dafür bis im Jahre 1839 von Paris Daguerre s Verfahren
alle Welt in Erſtaunen verſetzte Der Herausgeber des Allg
Anz Hofrath Hennicke zu Gotha ſtritt lebhaft für das Recht
der Priorität jener Erfindung zu meinen Gunſten und von vielen
Seiten ſelbſt von England verlangte man jetzt Aufklärung über
die Sache von mir Jch hatte indeſſen nichts weiter darin ge
than und die Geſchichte faſt ganz vergeſſen konnte und mochte
alſo keine Anleitung darüber geben Das Einzige was mir davon
eblieben war daß ich mich bei vielen Arbeiten ſeit 1833 als

Pelix heuristes d h glücklicher Erfinder unterzeichnete obgleich
dgenich weit eher intelix d h unglücklicher hätte nennen
müſſen

Soweit Hoffmeiſter Wir haben nicht die techmiſchen Kenntniſſe
um zu beurtheilen ob ſeine Jnanſpruchnahme der Erfindung eineneuem zu heſprechen

Fortſ folgt
wohlbegründete iſt Erwähnt mag werden daß ſchon 1776 von
Scheele Verſuche über die Wirkung des Lichts auf präparirte
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latten angeſtellt worden ſind Auch Phototypen erzeugte manAer ſchon bei denen jedoch das was an dem ſich reden

Gegenſtand hell war dunkel was dunkel war ſich hell darſtellte
auch hielten die ſo entſtandenen Bilder ohne ſich zu verändern
nicht einmal Kerzen geſchweige denn Sonnenlicht aus Die
ſpäteren Reſultate z B die des Engländers Talbot waren nicht
beſſer Die Verſuche Niepce s dem ſpäter Daguerre ſein Ver
fahren un größten Theil verdankte Utten an dem Uebelſtand
daß die ſehr unempfindlichen Platten 3 Tage lang der Einwirkung
des abzubildenden Gegenſtandes ausgeſetzt werden mußten um
die Lichtbilder r zur Erſcheinung zu bringen Man
denke ſich unter dieſen Umſtänden die Aufnahme einer lebenden
Perſon drei Tage lang nur ja recht freundlich Vonallen dieſen Uebelſtänden delichtet offmeiſter hinſichtlich ſeines
Verfahrens nichts und es iſt nicht abzuſehen warum man ſeinem
Bericht nicht Glauben ſchenken ſollte zumal er als infeliz
heuristes offenbar reſignirt hatte und von der re weiter
kein Aufhebens mehr machen wollte War ſeine Erfindung ſo
vrauchbar wie diejenige Daguerre s ſo iſt Hoffmeiſter als der
Frühere in der That auch als der Erfinder der Photographie zu
bezeichnen Nähere Aufklärungen würden vur möglich ſein durch
die oben angeführten Nummern des allgemeinen Anzeigers
welche dem Verfaſſer augenblicklich nicht zur Hand ſind Vielleicht geben dieſe Selen einem mit den nöthigen techniſchen Kennt

niſſen Verſehenen die Anregung zu einem eingehenderen Studium
der Frage ob die P Wparaphie wirklich unſeren heſſiſchen Lands

mann zum nder hat T Sn in Gemeinſchaft mit Niepce für die Ver
öffentlichung der Erfindung von der Deputirtenkammer zu Paris
eine Rente von 10,000 Fr die Stimme unſeres übrigens auch
noch auf anderen Gebieten rn heſſiſchen Land
pfarrers verhallte ungehört in dem Allgemeinen Anzeiger der
Deutſchen trotz des großartigen Titels dieſes Blattes ein
Grund mehr um unſere Landsleute namentlich angeſichts der
großartigen Verfeinerung und weitgehenden n mr der
photographiſchen Kunſt in heutiger Zeit auf den muthmaßlichen
Erfinder aufmerkſam zu machen der aller Wahrſcheinlichkeit nach
wieder nicht unter den gewandten Franzoſen nicht unter den
praktiſchen Engländern ſondern um mit Swift zu reden unter
den dummen Deutſchen, diesmal insbeſondere unter den blinden
Heſſen, zu ſuchen iſf

Vereine und Verſammlungen
Centralverein für Hebung der deutſchen Fluß

und Kanalſchiffahrt
F Berlin 19 Okt

Unter zahlreicher Betheiligung fand heute abend in einem
Fraktionszimmer des Reichstagsgebäudes die erſte Ausſchuß
Sitzung des Centralvereins für Hebung der deutſchen Fluß und
Kanalſchiffahrt nach den Sommerferien ſtatt Der Vorſitzende
Prof Dr Schlichting gab zunächſt einen Rückblick auf die ſeit
der letzten Generalverſammlung auf dem Gebiete der Fluß und
Kanalſchiffahrt geſchehenen Vorkommniſſe Das bedeutendſte
Ereigniß ſo etwa bemerkte der Redner war die am 3 Juni d J

n NordOſtſeeKanalFeier zu der auch der Vorſitzende
des Centralvereins eingeladen war Gleich nach den Feſttagen
iſt mit den Kanalarbeiten in ſehr energiſcher Weiſe begonnen
worden So viele Vortheile der NordOſtſee Kanal auch für die
Allgemeinheit bieten wird ſo dürfte er doch dem Handel und der
Jnduſtrie der Stadt Lübeck nachtheilig ſein wenn nicht inzwiſchen
der Elbe Trave Kanal zur Ausführung gelangt Jn Hamburgſowohl als auch in Bremen ſind im vergangenen Sonmer die

Hafenanlagen verbeſſert worden Jn Bremen wird außerdem
die Weſer Korrektion demnächſt vorgenommen werden Es wird
dadurch möglich werden die Seeſchiffe bis nach Bremen zu führen
Durch die Korrektion wird ein uoch nie dageweſenes großes
Flußgebiet geſchaffen werden Da aber auch der BinnenſchiffahrtsVerkehr der Stadt Bremen einer Aufbeſſerung bedarf ſo wird
beabſichtigt die Werra ſchiffbar zu machen Jn Oeſterreich iſt
das Donau Oder Kanal Projekt wiederum in den Vordergrund
etreten Die Schiffbarmachung der oberen Oder iſt geſichert
ieſe Frage wird vorausſichtlich den nächſten Landtag beſchäftigen

Die Arbeiten für den Oder Spree Kanal ſind bereits ſeit dem
vergangenen Frühjahr in Angriff genommen worden Da auch
die Regulirung der oberen Oder eine weſentliche Verbeſſerung er
fahren hat ſo wird der ſchon ſo lange gehegte Wunſch die
ſchleſiſche Kohle auf dem Waſſerwege nach Berlin zu führen ſehr
bald in Erfüllung gehen Den nächſten Landtag wird ferner die
S der Weichſel beſchäftigen Eine ſehr rege Thätigkeit
wird für Verbeſſerung der Waſſerſtraßen auf dem Rheingeviet
entfaltet Die Rheinſchiffahrts Kommiſſion hat an die Reichs
Regierung den Antrag geſtellt

dafür zu wirken daß die holländiſche Regierung für Regulirung
des Ober Rheins Sorge trägt und zwar derartig daß auh
der holländiſche Theil des Ober Rheins gleich dem von der

holländiſchen Grenze bis Köln eine Fahrtiefe von 3 m erhält
Eine ſehr rege Thätigkeit wird ferner für den RheinEms Kanal
entfaltet Ein weiteres Projekt bildet ein Stichkanal bei Eſſen
der eine Verbindung der Ruhr mit dem Rhein Ems Kanal her
ſtellen ſoll Der Hafen zu Frankfurt a M hat ganz bedeutende
Vortheile gebracht Möglich iſt daß dies der Zollpolitik zu ver
danken iſt Die frankfurter Handelskammer hat in einer
an das Handels Miniſterium eingereichten Denkſchrift
um Ausſührung des Rhein Maaß Kanals gebeten Es würde
durch dieſen Kanal eine weſentliche Abkürzung des Waſſerweges
vom Rhein nach Antwerpen geſchaffen und möglich werden die
Ruhrkohle nicht nur nach Belgien ſondern auch nach Frankreich
mit Leichtigkeit zu transportiren Die Vertreter der Mainufer
Staaten haben eine ſehr zahlreich beſuchte Konferenz abgehalten
Auf dieſer Konferenz wurde die Einführung der Kettenſchiffahrt
von Aſchaffenburg bis Bamberg die Kanaliſirung des Mains
von Frankfurt bis Bamberg und der Umbau des Ludwigskanals
berathen Auch die Kanaliſirung der Lahn wurde ins Auge ge
faßt Ein weiteres Projekt iſt die Kanaliſirung der Moſel von
Lothringen bis Luxemburg ſowie eine Kanalverbindung von
Sträßburg bis Ludwigshafen Es iſt hierbei das linke Rhein
ufer bevorzugt worden Dieſer Kanal ſoll eine Entwäſſeruu
herbeiführen und ſehr weſentlich zur Hebung von Handel un
Induſtrie in den Reichslanden beitragen Es dürfte jedoch zu
berückſichtigen ſein daß der Kanal die Eiſenbahnen im Groß
herzogthum Baden ſehr weſentlich ſchädigen würde Endlich iſt
noch zu erwähnen daß der mecklenburger Zweigverein ſehr
energiſch für Ausführung des BerlinRoſtocker Kanals thätig iſt
So wird in allen r des Vaterlandes auf dem Gebiete
der Fluß und Kanalſchiffahrt eine rege Thätigkeit entfaltet Pflicht
des Centralvereins iſt es dieſer Thätigkeit die Mitarbeit nicht zu
verſagen Beifall
Generalſekretär BueckDüſſeldorf Er könne mittheilen daß

die Grundgelder für den RheinEms Kanal theilweiſe die für
den Stichkanal vollſtändig werden aufgebracht werden Für den
RheinEmsKanal wird jedenfalls eine ſolche Summe aufgebracht
werden daß mit der Regierung eine Unterhandlung wird an
ebahnt werden können Was die Moſel Kanaliſirung anlangt
o ſind die EiſenJnduſtriellen im Moſelgebiet dafür diejenigen

im Saargebiet dagegen Es ter ſich hier offenbar gegenſeitigeGeſchäſtsintereſſen gegenüber Die Regierung zu Koblenz läßt

nunmehr bei den Intereſſenten ſchriftliche Nachfrage halten und
beabſichtigt außerdem eine Jntereſſentenverſammlung einzu
berufen

Nach Erledigung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten referirte
Prof Dr Schlichting über den im Sommer 1888 zu Frank
furt a M ſtattfindenden Dritten internationalen Binnen
ſchiffahrts Kongreß Dieſer ſoll ſich würdig den Kongreſſen
zu Brüſſel und Wien anreihen und hofft man ganz beſondersauf die Unterſtützung des Centralvereins Da der Kongreß in
Deutſchland ſtattfindet ſo iſt es Pflicht des Centralvereins das

en gebildete Kongreß Conite nach Möglichkeit zu unter

Die Verſammlung ſtimmte dieſen Ausführungen bei und be
traute ſogleich den heute wiedergewählten Vorſtand beſtehend aus
Prof De Schlichting Geh Ober Regierungsrath D Röſing
Dre Rentſch Regierungs Baurath Wernecking und Kaufmann
Arnold mit dem Rechte der Kooptation die Vorarbeiten für
den Kongreß zu beginnen
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Poſt Telegraphen und Fernſprechweſen

O Eine hen ken ere Verfügun
oſtamt erlaſſen Es iſt bekanntli eſtattet in Druck
endungen einzelne Stellen des Juhalts auf welche
ie Aufmerkſamkeit gelenkt werden ſoll durch Strich t

lich zu machen wobei ſolche Stellen ebenſowohl unterſtrichen
als durch Striche am Rande Einklammern c bezeichnet werden
können Vorausgeſetzt dabei iſt daß durch die Anbringung dieſer

lichen Mittheilung gleich zu achten iſt andernfalls ſind derartige

uſchließen Neuerdings werden nun von Geſchäftsleuten gegen
ntrichtung des Druckſachenportos vielfach gedruckte offene Karten

eingeliefert deren Rückſeite eine Reihe unter ſig im Vordruck
abgegrenzter auf einzelne geſchäftliche Vorkommniſſe
Waarenbeſtellungen Anzeigen über Abſendung Lieferung Nicht

eingang 2c Waaren 2c berechneter Mittbeilungen unter
Hinzufügung des Vermerks enthält daß nur diejenige An

abe welche durch Unterſtreichung Striche am
Rande Einklammern c kenntlich gemacht ſei für
den Empfänger Giltigkeit haben ſolle Es kann keinem
Zweifel unterliegen ſo fährt das Reichspoſtamt fort daß nach
Segen des handſchriftlichen Zeichens die ſo hervorgehobene
Stelle des Vordrucks eine auf den in Betracht kommenden Fall
paſſende beſondere Mittheilung für den Empfänger der
Karte bildet und daß hierdurch die betreffende Druckſache zur
Beförderung gegen ermäßigtes Porto ungeeignet wird

Ausſchreibungen und Vergebungen von Lieferungen
Breslau 20 Okt Bei der heutigen Submiſſion auf 8400t Stahl

ſchienen war das Ausland durch Offerten nicht vertreten Die niedrigſten
Offerten gaben die Vereinigte Königs und Laurahütte und die Ober
ſchleſiſche Eiſenbahnbedarf Aktiengeſellſchaft mit 122 M die
Tonne ab gegen 116 M im Juli d J

NRaterialien Bureau der königl Eiſenbahn Direktion
linksrheiniſchen in Köln r der Lieferung von 250,000 kg

Braunkohlentheeröl 160,000 kg Brennöl 50,000 kg gekochtes Leinöl
490,000 Kg dickſlüſſiges Mineral Schmiecöl 165 kg ParaffinölPutzöl 500,000 kg Petroleum 120,000 kg rohes Rüböl 42,000 kg
grüne und weiße Seife 8000 Kg Terpentinöl Eröffnung der An
gebote am 31 Okt 10 Uhr Ende der Zuſchlagsfriſt a für Brannkohlentheeröl
und i S wer am 21 Nov b ſür die ührigen Materialien
am 11 Mov

Waaren und Produktenberichte
Zuicker

Magdeburger Börſe

19 Okt 20 OktGrannlated 24 75 M MS I v uKryſtallzucker I
Kornzucker 969
Kornz Rend 922 20 55 20 75 20 55 20 75
Rendement 88 19 50 19 75 19 60 19 85
do Rend 750 16 25 17 50 16 25 17 50

Tendenz am 20 Okt Feſt Exportwaare mehr beachtet

19 Okt 20 Oktin Brodraffinade M Min Brodraſſinade eGem Raffinade 25 75 26 25 35 75 26 25
Gem Melis I 24 75 24 75 oTendenz am 20 Okt Feſt

Magdeburger Börſe vom 20 Okt
Rohzucker T Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt bez 12 02 Br 12 00 G
Nov 12 021 10 05 02 12 bez Br G
Nov Dez bez u Br GDez 12 15 20 171 15 10 bez Br
an März 12 52 55 50 47 bez u Br 1245 G

März 12 60 bez Br GMärz Mai 12,75 bez Br GMärz Mai 12 75 bez Gd
Tendenz Feſt Schluß matter
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 20 Okt Telegr Rohzucker 880 feſt loco 32 50 à 33 00
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 gr pr Okt 37 00 per Nov 36 80
pr Okt Jan 36 80 per Jan April 37 50 K übenLondon 20 Okt Telegr 969/0 Javazucker 149 feſter
Rohzucker 12 feſter Centrifugal Cuba

Antwerpen 19 Okt Rübenzucker Sofort 29 00 25 Fres Tr
Frgrey Woh Oktober Dezember 29 50 bis Fres Jan März 30 25

rancs
New York 19 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee

Hamburg 20 Okt Kaffee matt Umſatz 4000 Sack
Hamburg 20 Okt vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 85 do per März 85/, do per Mai Käufer
Haämburg 20 Okt nachm 3 Uhr 30 M Kafſſee good average Santos 3

per Dez 85 do ver März 85, do per Mai Behauptet
Havre 20 Okt Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 30 Points Baiſſe Rio
8000 Santos 6000 B Recettes für g

Havre 20 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Sautos per Okt 105 50 ver Nov

er Des er Jan 105 75 per Aug 1888 103,75 per Dez 101 50
per M Fort 2 e Feier e X Wew York 19 Telegr affee Fair Rio 19 do Rio Nr 7low ordinary per Nov 16 85 do do per Jan 17 00 n

Spiritus
Berlin 20 Okt Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 10n Tralles Loco Term behanptet Gek I Kündigungspr
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 97 0 dez perdieſen Mon 96 0 bis 95 9 bis per Okt Nov 96 6 bis 96 0 bis bez

per Nov Dez 96 3 bis 96 96 1 bez per Dez Jan 97 97 4 bis 97 1
bez per April Mai 100 2 bis 100 7 bez Spiritus per 100 1 à 100

10 900 loco ohne Faß 97 0 nachzuverſteüernder Spiritus 68,6 68 7 bez
r r ohne Faß m 50 Verbrauchsabgabe 48,25 48,5

i 9 per April Mai bez Spirilus loco ohne iM ne c o Saß mit 20agdeburg 20 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco oyne47 30 47 70 M bei 50 M Steuerauſſchlag du Ja
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 30 Okt Hermann Walther Kartoſſelſpiritus ſeſter
Loco ohne Faß 47 50 47 70 M bei 50 M Steueraufſchlag Ab Speicher
unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot

Leipzig 18 Okt Spiritus per 10,000 P ohne Faß loco 98 00 bez
Ohne Angebot

Poſen 20 Okt Spiritus loco per Okt 95,50 45,50 Konſumwaare

e gieet S I Feſt 9 OStettin 20 Okt Spiritus feſt loco 50 per Okt perNov Dez 94 00
ch reslan 20 Okt Spiritus per 1001 100 per Okt Nov 45,50 per

Lamburg 20 Okt Spiritus ſtill per Okt 25 Br per NovDez 25/ Br per Dez Jan 25 Br per AprilMai 24/ Br
Paris 20 Okt nachm Telegr Spiritus ſeſt ver Okt 43 76

per Nov 43 25 per Nov Dez 43 25 per Jan April 44 50
Paris 20 Okt abends Telegr Spir itus ſt per Okt 44 00

per Nov 43 75 per Nov Dez 43 75 per Jan April 44 75
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 20 Okt Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter
mine matt Gekündigt Cir Kündigungspreis M urchſchnittspreis M Loco per dieſen Monat M per OktNov bis per Nov Dez per Dez Jau per April Mai17 75 M Trockene Kartoffelſtärke per 100 druito intl Sack Termine
matt Gekünd Ctr Kündigungspreis M Durchſchnitts
preis M Loco per dieſen Monat a Rn Nov Dez u Dez Jan bez per April Mai 17 7

do I daß 1 o IV rzbZeichen nicht ein beſonderer Text entſteht welcher einer brief 83 v 9
50Prß Ctrb Pfdb 110rz 116

Druckſachen von der Beförderung gegen Druckſachenporto aus 49 do 100rz 108So Pr Hyp B VI 10örz 1
40 do div Ser 100 rz 101
40/0 Südd Boden Kredit 101

e n 102,004095 o
5 Ruſſ Boden Kredit 92,7
52 do Centr Bd
62 NewYork Stadt

5 Ruſſ Engl 1872
5

s

5 Orient Anl II 54,00 bzG

5 111I6

e e e

Berliner Börſe vom 20 Oktober
Dentſche n ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
49 Deutſche Reidwanl 107,00
31 do O 100,30v Preuß Konſ St Anl 106,80 G
91 Staats ehe
Präm Anleihe 1855 137

r Centr Pdbr r bzo ohat jetzt das Reichs S ghſchftl Cenmtt Pftbr 8825
490 Sächſ Rentenbr 104
4 Deutſche Grundſch Bk 10

e kennt a v ter a
Pr I abZi do do l ab

147,50 G

bz

e
S97

105

ab 102288
geeg

do do 1 8

S
S8

S

eggeegs

Meiningen 101,80

ſt 12760 G

6580 GOeſt Papier Rentez Aber gen 67,90 G
40 Oeſt GoldRente 91,25 bzB
5 Ungar PapierRente 70,25 bzB

Ung GoldRente 81,10 b
Jtalieniſche Rente 98,10
3 o Halleſche Stadt Anl 98,60 G
3 Kopenh Stadt Anl400 Liſſab Stadt Anl 77,80 bzG
Römiſche do 98,75 G5 Rumänier 101,60 bz94,00 bzB

Ruſſ Aul 1877 98,30 G
1880 80,29 bz
1884 93,60 bzG

h 53,50 bzRuſſ GoldRentel883 107,90 bzB

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stantmt Prior Aktien

AachenMaſtricht 49,40 8
Berlin Dresden 22,10
Buſchtiehrader Lit B 89,80 bz
Galiz Karl Ludw 87,70 bz
Gotthardbahn 114,50 bz
Kronpr Rudolfbahn 75,50 G
MainzLudwigshafen 97,10 bzGMarienburgMlawtka 52,50
Mecklenburg 137,70 bz
Nordh Erfurter rOſtpreuß Südbahn 72,25 bz
Ru o Südweſtbahn 59,40 bz
S Berlin Dresden
S Varienb Mlawka 108,90 bzG
a Oſtpr Südbahn 108,70
v Saalbahn 107,39 bzG
H WeimarGera 86,50 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen
Verſchiedene 40/ Prior

abgeſtempelt zum Bezug

v 31 Konſols
3 Brg Märt III 99,80 bzB
4 do V 102,70 B4 do VII 102,70 B4 do VIII 103,10 B4 do IX 103,10 B4 do Nordbahn e
4 Berlin Anhalt C 102,60 G
42 Berlin Dresden gr 100,40 bz
4 Berlin Hamb III kv 102,50 G
4 Berlin Stettin gar 102,60 G
4 Braunſchw Eiſenb 107,50 B
4 Brsl Schw Frb I

Köln Minden IV 102,60 bz
do VI 102,60 bzG

Mgd H b r sHalberſt 18658 eezt 1873
Leipzig Ado ſ B

do Wittenberge
Mainz Ludw g kv

do 1878 konv
do 1874

Niederſchl Märk I
/2 Oberſchl E gr

do 400 Lit H gr 102,50 G
do Em v 73 102,60 G

1 Em v 79 104,50 B4/4 Oherſchl J
4 Legt oberüifer

u4 Den e zeo Gold 101,20 bzB

5 DuxBodenb II 86,75 bz
5 do III 107,30 G4 Gal Karl Ludw 81,80 B
5 KaſchauOderberg

5 do Vold 0Krgnpru zende 40 Prior 74,70 b
alzkg Gold 40/0 do 100,704 Lemb Czernow ſt r 7330 ws

3 Oeſt Frz Stb alte 406,20

TannErgänzung4 do Gold 100,00
3 do v 1885 50 bz5 Oeſterr Nordweſtb 86,49
3 Südoſt Bahn Lib 299,25 b
5 do Obl 102,10 bzG5 unhwiſche Nordoſth 79,90 2

5 o Gold 102,90 B5 do Oſtbahn I Em 79,10 bz
5 do do II Em 102,80 z5 CharkowAzow

JwangorDombrow 36,25 bzG
5 KozlowWoroneſch 92,90 b
5 Kursk Kiew 02,00MoscoKurst 4 Prior 80,25 be
4 MoscoRjäſan 90,10 vzG
5 do Sumolensk 93,50 b
4 RjäſanKozlow 87,10 b
4 Ruſſſ Nikolai Oblg 83,49 G
5 SchujaJwanowo 92,60
4 Südweſtbahn 80,50
5 Warſchau Wien IV 99,90 bz
5 do V 99,90 b3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 70,50 B
3 Trauskaukaſiſche Eſb Obl 63,00 bz G

Bank und Jndufſitrie Aktien
AachenDiskonto 105,19 bzG
Berliner Handels Geſ 160,00 b
Darmſtädter Bank 138,90 bzB

DiskontoKommandit 296,60 b
Deutſche Bant 162,50
do Genuoſſenſchaftsbauk 137,00 bzG
do Hyp B Berlin 60 103,00 G
do do Meiningen 40/0 97,50 bzG

Dresdener Bank 132,00 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 175,00 G
Magdeb Privatbank 115,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 96,50 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 135,00 B
Sächſiſche Bank 112,50 bzG
Schleſ BankVerein 112,90 bzG
Weimariſche Bank 53,50 bz
Admiralsgartenbad Akt 131,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabritk 155,10 z
Deſjaner Gas 165,00 b
Eilenburg Kattun 85,50 G
Halleſche Maſchinen 219,00 B
Leipziger Braueret Riebeck 215,00 ozG

Laurahütte 91,75 bPhönixBergwerk Lit A 79,75 bzG
do do B 25,25 GDortmunder Union St Pr 71,50 bzG

Bochumer Gußſtahl 142,60 G
Hörd Hütt V tonv 56,00 bzG
Glauziger Zucker 77,50 G
Körbisdorfer Zucker 89,00 B

Sächſ Th Br V St A
do St Prior

Sächſ Maſch Hartmann 125,10 bzG
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen 230,50 bzG

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T 168,60 G
Bruſſ Antw 100 fl 8 T 89,40 b
London 1 Lſtrl 9 T 20,375 dz
aris 100 fr 8 T 80,35 bien öſt W 100 fl 8 T 162,70 b

Petersb 100 S R 3 W 179,00 bz

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 4

Amſterd 2 Brüſſel 3 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Sovereigns 20,325 bz
Engl Banknoten 20,385 bzB
20 Francs Stücke
Dollars

mperials
ranz Banknoten 80,35 bzG
terr do 162,95 bzRuſſ do 180,25 b

Leipziger Börſe vom 20 Oktober

n Kgl Sächſ w
3 RentenAul 88do 1660 90,50 G
3 do 500Thlr
30 Staatsaul 1855 100 95,25
49 do 1847 500 102,09
490 do 1870 100 1104,10 bz4 do 67 abd o 500 i 5
3 Lanbrentenbr 500 99,25
Div Eifenb St Akt
9 o AltenburgZeitz
15 AuſſigTeplitz
62 Böhm b 82 o 118

u ör Lit A 1245 o do B 89,00 bzG9 Dux Bodenbach 14100

5 Frz Joſ B 59
Eiſenb St A

815 Altenburggei e9 Du e St a 135,50 bz
s kä do B 135,50 b

Vank u Kred Lk
Allg D Kr A Lpz 175,25

7 Dredsdener Bank 131,60
2 Geraer Bank
52 do Hdls u Krdtb 99,25 G

8
8
7

7

0

0

5 Got ivatbank 116,50 G 5 Weſteregeln Parth V Die 103,50 GEhe do KaſſenVerein 103,50 3 e Glauzig 77,50 bz
43 e J u u 0 uckerraffinerie Halle 124,59 bz P

20Sachſ Ban0 Weimar Bank neue Ausl Eiſ Obl
7 Zwidauer 116,50 G Se er

den We eStamur Prior 5 Buſchtiehr Ndw 86,15 G
Chemn Werkz M 5 do Enm 1871 86,15 G

Fhr Zimmierm 74,75 P 5 do do 1872 86,15 G
W eeeeeee 4 do Gold 105,00 Pv bei t 5 Dux chle

u Stier Vorz A GrazKöſtacher 81,80Geraex Jute W 108,00 G e n 81,50 G
1 Germania Schw u 5 RKaſchauOderbe 82,75 GSohn 69,25 G 4 Prag Dug Gol

Halle e d do Gold 108,102 KetteElhſ Geſ Att 72,00 5 Turnau J
e

Kgl Sächſ Th
ans S 1882 500 102,00 P

2 103,25 G4 do 1879 104,00 P5 doEm 1875 103,85 G4 Lyz Stadtoblis84 105 10 b
Aſ do 1876 105,50 65Altb Landobl 101,50 G

do do 104,39 G

0 Körbisd gZuckrfabr 89,00

33/ Leipz Baubank 75,00
18 do Kammgarnſp 222,90
10 Lpz Malzf Schkeud 197,00
o Sächſ Kammgarnſp

Solbrig 1114,50 P5 Sächſ Maſch Fahr
Hartmann 127,00 P

10 Sächſ Webſtuhlfabhr
Schönherr 197,00 P

Thür Gasgeſ Lpz 142,25 G
do Stamm Pr 151,50 GS Thür Br V St 135,00
do St Prior 137,00

Ver S Thür Parf
u S Pr Akt p C 67,00 P

Zeitzer Par u S Akt 67,00
do do Oblig 108,25



Stettin 20 Okt Loco 1085 ZFahrwaffertiefen der Unſtrutu S e e e es n Stand wyte es W Am 18 Okte fedneegt Standard white loco 640 r 072 m bei Nißmitz
S mittel 15,00 re men 090 m zw Schönewerda und Roßleben b d Bottendorſer Brickge h mine ln vettreet vSPntwerpen r a u FWerigt Raſinirizz De

in t t a ver z a ocs Der etß h n Br v Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe
mine häher u urchſchnittspreis T ötalſuies Petroleum 70 AbelTon Wo r M T Saal c S u e do e 6 D es Petroleum echt e e T

h Sie e bez e s v Butter Eier Fleiſch 33 San 79 m e ger bis Meißen
n re von per 1000 Loco ruhi den e 19 Okt Pol indſeijch von m 1,10 1,40 o m z bis 080 m KieſaI t u Zur run geg Hauſe d i i h haibienw a e 075 m Pult Beecden ebertör 051 Rieſa bis Landedgrengze
r S per 1000 g co wenig Handel Termine höher 15 1/80 Butter e per Am 18 Okt

itebene e ehe gier e an Perſ gn ektriee Daher e Sächſſche Grenze bis Torgau113 115,5 ab Bahn dieſen Monat t Nov 114 75 114 e e 95 km 125 90 m km 1433l v ver on S t geh S s S S Aneerräbite e e er t ehe tleine 982 n 1294 o m de m 148 2i u da e S per h r rheee eranggeeee S Bauchfl 00 m nterhalb Stehla km 135 7 0680 m b Torg km 154 5
Gerſte per 1 Flau und kleine 100 bis n 1,10 1,30 Sch iſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,80 0,90 ele e h n e e ete km 1 m7 z e z eruſf 91,0 93,0 ab ber abgel Kündigmgeſc v 6 M Metalle Kohle 85 m bei Denn km 173 4 tn unterh d Wittenb Br Km 214

ver dieſen Ronat bez der Hlt RNon der o Deö Hreslau 20 Okt Telegr Zink feſt Anvaitſhe Eibitres92 75 bis 92 00 ver Dez Jan 55,5 Vez per 2721 Blesgew 20 Okt R iſen Mixed numbers warrants 081 mm bei Rietzmigk kmn r r 37 Se Wer Landweizen 153 157 Weiß39 ſh 9 d 80 m Akener e in I Jeite km 275 0
i wrrxeizen 147 152 glatter i gab wethen rege 89 Het Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers r dn 112 117 Chevaliergerſte 1 a Landgerſte 120 130 Hafer 100 118 M warrants 35 ſh 8 85 m beim Steinhorn

a t W Am ſterdän S Olt Telegr Banegziun 67 Untere Anhaltiſche Grenze bis Saalemündungh en 20 Okt Amtl Roggen 10,00 London 19 Okt Zinn 110 Lſtrl Kupfer 39 Lſtrl Zink 152 1 kmn 11,50 Gerſte 10,00 13 00 50 10 Lſtrl Blei engi Lſtrl ſpaniſches 12 Lſtrl 00 m bei Breitenhagen kam 285 32 Ziette S e u m r Nov m z 227 Yor k 16 Okt Zinn auſtr Nr 1 24 00 Doll Eiſen Nr 1 Colt Saalemündung m n Werke
i 154,00 per Dez 154,50 per AprilMai 1 gen 05 m bei Barby km 292 3 w Der Weſtſ km 318 0t bis 100,00 per Ott Nov 109 90 per Nov Dez 115,56 per in Mat Chemiſche Produkte Düngemittel e 1 30 Bach vclee linksſ Fahrj m e ihr Kmn r

n t lter loco 18,00 London 18 Okt Fawetg 59 disp ſh d raff ſh d vun loco r z a n ngee e 1380 Nitrate 9 ſh Aiſee 6 d bis ſh w a i e Se Zieg t ahnt e Eiſenn ver Kob in r Das e Whee 114,00 per Nov Dez F Magdeburg bis deh 11150 der April de uc ai i Halbutg o Okt c holſteiniſcher loco 148,00 bis152,00 Roggen g ruhig ſcher loco neuer 114,9 bis 122,00
ſiruſſcher loco o hig 85,00 bis 90,00 Hafer ruhig Gerſte feſt

Wien 20 Okt Telegr Weizen per t 7,45 Gd 7,50 B
Frühjahr 7,55 Gd 7,63 Br Roggen per Herbſt 6,00 Gd 6,05 Br per
jahr 6,17 Gd 6,22 Br Hafer e Herbſt 5,72 Gb 5 77 Gr per Frühja r

Schiffahrt
Trieſt 17 Okt Mitgetheilt von TheileAngekommen von Alexandrien öſterr ung

Thalia Hongkong
Smyrna öſterr ung
Dampfer Albania London englgegangen nach Odeſſa

Minerva Ba
öſterr ung Lloyddampfer Elektra

Dampfer Envoy Ab

Köhler
Lloyddampfer

0

tum griech 93
Drehöffn d Br

6,03 S s ,08 d d Wenn a 607 d Je ge nd e ollo bei Storkau km 396 9Peſt elegr Br e er Her eng ampfer erciga enuga ita ampfer engalaga Havelmündung bis Wittenberge33 vr ver e a 832 Jäs r vaſer der derbit 5si Gd Batum engl Dampfer Charles Howard ordeaux 10w b Abbendorf Fährſt km 434 7 15 m a v SaldernſchenHolzw kw448 4d s v engl Tee Angelica Lloyddampfer Memfi ab Smyrna 120m oberhalb Balower Haten 1452
aris Olt nachm Se Schlußbericht Weizen ruhig per d 24 d ti à 90 per Nov 21 80 per Nov gebr 21 90 per Jan April 22 10 wird am hier eintreffen Witrenberge bis Dömitz

n Roggen ruhig Hr Sept per Jan April 13 60 20 m Bramh Geeſtgottb W km457 1 10 m am Meetſchower Gr km 490l Paris 20 Ott abends Telegr Weizen per Okt 21 90 Fahrwaſſertiefen der Saale 15 m v d Wentdorf Werd im 462 4 15 m am Langendorf Werd km 500m per e 21,80 per Nov e 21 90 per Jan April 22 1 10 m in der Garbe km 468 3 15 m bei Dömitz km 504 54 Antwerpen 20 Ot Telegr aber Weizen feſt Am 18 Okt 15 m am Kartower t km 482 1 35 m bei Dömiß Kmn 505 0
Rog en feſt Hafer ſteigend Gerſte behauptet 96 m bei der Hennenbrücke 80 r z Dürrenb u Merſeburg b d 10 m bei Vietze km 00 m unterh d DömitzerBr km 505 5Regen er a v per Weizen der e 182 per März 180 80 m S u Delitz b d o a Echt S n bis Sudemündung

x R chützfa m zw Merſeburg u Schkopau 20 m bei Strachau km 517 8 20 m bei Kl Kühren km 534 9New Yort 19 Okt Telegr o Winterweizen n ioco D 83 n brper Ott D 82 per Nov D 822 C per Mai D 80 m a e r 090m S r 20 m a Fährw unterh Hitz km523 5 25 w beim Lankenwerder Kin 552 5
e 8i e T 0 94 m bei Alsleben i d Schleuſe Sudemündung bis Seevemündung

l Petroleum Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe 10 m oberh d Boizenb Fähr Km558 5 15 m bei Tesperhude 7 579Berlin 20 Okt Amtl n Raffinirtes Standard white per 42 m bei Wispitz km 4 10 m bei Barförde km 562 5 15 m bei Marſchacht Km 583 5
n 100 kg mit Jaß in Poſten von Ctr Termine ſtill Gekündigt Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe 00 m unterhakb Barförde km 565 15 m bei Drennhauſen km 591 5Ctr Kündigungspreis n Durchſchnittspreis M Loco s 6 10 m oberh d Hohnſtorferbr Kin 568 5 15 m unterhalb Druge km 593 5

per du Nonat er St t Rov per Nov Dez 78 mm in der Steinſlügge km 5 82 mm am Drelßiger Bruch km 13 0 15 m bei Avendorf km 576per Vez Jan 23 70 m bei Trabitz Km 11 4
T Banv Staats LotterieGeschäft rn FVRSE Effecten Handlung
Friedrichstrasse 79 BRERI I W rer 79

Loose zur 177 Königl Preussischen Klassen Lotterie stets in allen Abschnitten
vorräthig Ziehnng II Klasse 8 November 1887 Pläne gratis

l Newenkranfen zur Kenntuißnahme à
Nachdem auf dem letzten ſiebenten balneologiſchen Congreß

die Therapie durch Benützung der Aufſaugungsfähigkeit der Haut
direct auf unſer Nervenſyſtem einzuwirken durch die Profeſſoren
Schott Röhrig Pariſot u ſ w glänzend zur Geltung gebracht
wurde bin ich der Erſte der mit einem fertigen Heilverfahren
e in die Oeffentlichkeit tritt und wende mich daher an

i Jene die an krankhaften Nervenzuſtänden
Vervosütätim S Algemeiwen gekennzeichnet durch Kopfſchmerzen Migräne Con

geſtionen große Reizbarkeit Aufgeregtheit Schlafloſigkeit c laboriren

ferner an Kranke die vom
SCRBRIaASECIWMWSs s

heimgeſucht wurden Lähmungen Sprachunvermögen Gedächtniß

ſchwäche Schlafloſigkeit als Gefolge und an Kranke die den
Schlagfluß fürchten wegen Angſtgefühles Kopfſchmerzen mit
Schwindelanfällen Flimmern vor den Augen Taubwerden der

i Extremitäten u ſ w Allen dieſen Perſonen ſowie auch jenen noch
geſunden die derartigen Leiden noch rechtzeitig vorbeugen wollen

s die ein
ige Seife

iten ebeseitigt u einen n wissen Zennt erzeugt

enkneeeeeeee
à Stück 30 u 50 bei feimbold Co

Der bewährte und allein echte
Kableis ehe Mavgenguenr e

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdauung und chro
niſchem Magen u Darm Katarrh
als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu
haben in Flaſchen à 1,25 und 2
bei den Herren
Julius Bethge Leipzigerſtraße
J H Reussner a d Moritzkirche 1 u
F W Rothniek Bernburgerſtraße
in Bitterſeld bei Hrn F W Schanaf
S

chelte Exfolg garantirt
innerhalb weniger Wochen
b Gebrauch von Prof

S BGerdes Haar u Bart
e elixir vorzüglich Mittelzur Beförderung d Wachs

thums von Schnurr u
Backenbart ſowie Haupt
haar Prs p Flag nebſt
Gebr Anw in 8 Sprachen
2 Markt Abſolut unſchädl
Gegen Nachn od Finſdg
des Betrages allein eeht5 direct zu beziehen durch die

An J empfehle ich ſich mit meinem
c Leilverfahren mit täglich kaum 8Pf Koſten durchzuführen
n und nur aus änßeren Waſchungen beſtehend

bekannt zu machen Jn dieſem Sinne empfehle ich meine
in 16 Auflage erschienene Broschüre

Ueber
Rerwenkraukheiten u Schlagfuß Vorbeugung u Heilung

Dieſer Schrift wurde ſowohl ſeitens hervorragender Blätter
als auch ſeitens höchſter Herrſchaften ſowie endlich durch ärztliche
Autoritäten die höchſte Anerkennung gezollt Dieſelbe iſt koſtenlos
und franeo erhältlich in Leipzig durch E Reißſz Eliſenſtr 69

Roman Weissmann
ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt

Ehrenmitglied des ital v weißen Kreuz

e e r S a 3 m Sa

e 2 e geBau deAtirona 120 u 60 3 per Glas zur Beſeitigung von Flecken
Puſteln Miteſſer Sommerſproſſen c und ſichere Erhaltung eines zartenreinen Teints Mailändischer Haarbalsam zur Erzen ung und
Wachsthumbeförderung eines ſchönen üppigen Haar und Bartwuchſes per
Glas 1,50 u 90 4 Zahnpulver Pasta und Hunudwasser zurErfriſchung der Mundhöhle Reinigung und Erhaltung weißer geſunder Zähne
Feſtigung des Zahnfleiſches ſowie zum Schutze Segen Caries oder Weiter
reifen dieſer ſchmerzhaften Zahnerkrankung von 25 5 A ſämmtliche
räparate ſeit 55 Jahren erprobt und bewährt empfiehlt

ar Kreler Chemiker in Nürnberg
Niederlage in Halle a/S bei Hehnbold o

Parfümeriefabrik von
c
Seitert Dresden Trachenberg

lebend ital Getlügel gut u billigbeziehen will verlange Proisliste

von Hans Maier in Ulm a DGrosser Import ital Produkte

ein warmes Bad Kataloge grat

neuer u gebrauchter Möbel

Pfeilerſpiegel mit u ohne Schränk
chen Bettſtellen mit u ohne Matratzen

D Tiſche Stühle gute Federbetten
bat billig zu verkaufen

aus Jnteleinen nur einmal gebr

e ſich beſonders zu Kartoffeln Holz
kohlen

S verſenden Proben von 25 Stück an unter

mr

00 m Raddeldaddel km 336

Jhle Kanal bis rm am Poltenberg km 368 5
m oberh Bittkauerbraack m 372 5

5 m oberhalb PWre km 394 0
m

m

25 m bei Roſenhof km 414
25 m bei r km 418 5

20 mm bei Räbel Kk 5

L Wexi Fabrik heisbarer Bade
ftühle Berlin W 8 Ohne Mühe

Große Auswahl
als Kleiderſeeretaire in Nußbaum
Mahagoniu Birke Komoden Waſch
tiſche mit und ohne Marmorplatte

Pr KNonck Geiſtſtraße 50
50 000 Stück Säcke

qut erhalten ca 2 Pfd ſchwer welche

Chemikalien Gyps c eignen
offeriren wir per Stück 24 Pf und

Nachnahme Wir bitten um Angabe
der Babnſtation
J Katzenstein Sohn Hannover

e Blaſebälge
gr Ausw b Gotſch Mansfelderſtr I

Kürnberger Spielwaaren
Kurz u Galanteriewaaren Gebrauchs
gegenſtände Schmuckſachen Viele
Neuheiten Preisliſte frei uur fürWiederverkauf Probeſortimente
von gangbaren 10 50 oder 1 ArArtikeln in Po gttiſten gegen 9 Mk
Einzahl oder Nachnahme àPreisliſte v Vexiru Scherzartiketn
riedr Ganzenwüller in Nürnberg

Trockenes Brennholz
in Fuhren und Körben

FritzReuterſtraße 5

Schwanaller Art auch Luſah und Frottir
handſchuhe empf M Waltsgott

Diamamtlicütt
für Porzellan Glas Alabaſter c
empfiehlt M Waltsgott
Migräne Stifteaus eig Menthol empfiehlt

F Waltsgott
Mten dunteſen Kreidern Hnten

Bändern Sophadecken 2e wenn
auch noch ſo ſchäbig ausſehend ann
drehen Reſtitutionsſchwärze
der echten
durch einfaches Aufbürſten ein neues S
ſchönes Ausſehen geben

Niederlage bei l Waltsgott
Lumpen Knochen u J w

werden gut bezahlt Kl Ulrichſtr S
Ludw Durst Kempten BVaiern
9 Pfd Landbutter franeo S8,60

Directe Postdampfschiffahrt
von Hamburg nach Newyork

jeden Mittwooh und Sonntag

von Rävre nach Newyork
jeden Dienstag

von Stettin nach Newyork
alle 14 Tage

von Hamburg nach Westindien
monatlich 3 malvon Hamburg nach Mexieeo
monatlich 1 malDie Post Dampfschiffe der Gesellschat

bieten bel ausgezeichneter e vorDp o Reisegelegenheit sowohl für Cajüta
PagsagisrsoMabse Auskunft ertbeilen

Georgschultze Hallea/S Geiststrasse 2
Wilh Anhalt Sangerhausen

Verſicherungegen Reiſennſane

gewährt die Verſicherungs
Geſellſchaft Thuringia

in Erfurt
Formulare a welchen R ver

mann eine giltige Reiſeun
ſicherun u e ſowie kurze
Dauer r Se ler kaſind bei n irektion in Erfu

ſowie bei den Vertretern der Geſell
ſchaft alle a/S bei dem Kaufm
Carl aun Kl Steinſtr 9 inMerſe e bei 9 Kaufleuten t
Furbeg u H Metznerz in Naum
burg a/S bei dem t MaxGlendenberg in Firma C G Tor
wergk Kaufm Oskar Wernecke in
Firma Robert Graun und Bankier

urt Thienemann koſtenfrei zu
haben Proſpekte werden unentgeltlich
verabfolgt

Jm Vorjahre waren verſichert
18,787 Zrfonen mit 246 Milli
onen Mark

ein wirklich Jund leichtlöslichespulver wünjcht der er

lange ſolches beim Eintauf ne ausdrück

et

Anher Cacgo
Preis 80 Pfg 1 u 3 Mk die Doſe VorzüglicherI Doge Froßer Nährwerth und leichte Verdau

lichkeit ſind anerkannte Vorzüge dieſes
das in denſelben GSeſchäften zu haben iſt welche

9Pfd Süſtrahmtafelbutt 10,80

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

die ſo beliebte Anker Chorolade führen

95 mm b d Toppel ſchen Gr km 424

e e

h

S

8

S

t
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